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2 SOMMER – KIRCHE – KINDER

Seit einem Jahr sind wir auf dem Weg zur Zertifi zierung mit 
dem Grünen Gockel, einer Auszeichnung für Kirchen mit um-
weltgerechtem Handeln.
Als Christen sind wir aufgefordert, unsere Erde zu bebauen und 
zu bewahren.
Dies haben wir auch im Leitbild im 7. Abschnitt festgehalten, der 
wie folgt lautet:

Unser Glaube fordert uns auf, aktuelle Herausforderungen zu erkennen und Stellung zu 
beziehen. Wir setzen uns für Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung ein. Wir 
verpfl ichten uns zu umweltschonendem und nachhaltigem Handeln. 

Mir geht es so, dass ich die Vielfalt, aber auch Verletzlichkeit von Gottes Schöpfung 
besonders in der Sommerzeit spüre. Die Sommerblumen entfalten ihre Pracht, erste 
Früchte reifen, ein warmer Sommerregen benetzt die Wiesen. Doch dann sind da die zu-
nehmenden Dürren oder gewaltiger Regen und Hagel, bei uns und auf der ganzen Erde. 

Vor dem Turm der Andreaskirche ist ein kleiner Blühstreifen mit Blumen, an denen 
sich Insekten freuen können. Die ersten Blüten sind jetzt Mitte Juni sichtbar, manche 
Knospen brechen bald auf. 

Kleine Hoff nungsblüten! Wir können Gottes Schöpfung genießen, freuen wir uns in 
der Urlaubszeit daran, seien wir dankbar für alles, was uns geschenkt ist und in unsere 
Verantwortung gegeben ist.

Der Segen Gottes erfrische dich,
wie das Wasser, das die Pfl anzen wachsen und reifen lässt.
Der Segen Gottes umhülle dich,
wie der Wind, der durch die Bäume und Wiesen streicht.
Der Segen Gottes gebe dir festen Halt,
wie die Wurzeln, die in der Erde ihren Ankerplatz suchen.
Mögest du in dieser Sommerzeit Gottes Schöpfung erleben.
Egal wo du auch bist, mögest du spüren, 
was es zu bewahren gilt.
Der Segen Gottes weite deinen Blick.
Der Segen Gottes behüte und bewahre dich
und erfülle dich mit neuer Kraft.

Herzliche Grüße  



Für Neuzugezogene oder Menschen, die unsere Kirchengemein-
de aus der Ferne ein wenig kennenlernen möchten, wurde jetzt 
ein sogenannter Imagefilm gedreht. Beauftragt wurde Erik Heil-
mann, der seit der Corona-Pandemie zu unserem Livestream-Team 
gehört. Erik begann schon mit zwölf Jahren zu filmen. Er studiert 
aktuell in Stuttgart Wirtschaftsingenieurwesen und hat nebenher 
eine Marketing-Agentur aufgebaut. 

Ein Jahr lang begleitete Erik unsere Gemeindeaktivitäten mit sei-
ner Kamera – zum Beispiel beim Ostergartenaufbau, bei der Kirche im Grünen, bei den 
Kinderbibeltagen und beim Friedensgebet. Zum Schluss galt es, das Filmmaterial auf 
gut zwei Minuten zusammenzuschneiden. 

Mit Andreas Wienss und Nicole Hettesheimer 
fanden wir ein Mode-
ratorenteam, das sehr 
ansprechend durch das 
Video und somit auch 
durchs Gemeindeleben 
führt. Der Film, der nicht 
den Anspruch hat, einen 
Gesamtüberblick zu geben, 
ist auf unserer Homepage 
und auf dem YouTube-Ka-
nal der Kirchengemeinde 
zu finden. 

Das Moderatorenteam

Filmausschnitt „Kirchenkaffee”

Der Filmemacher

FILM ÜBER UNSERE KIRCHENGEMEINDE 3



UNSER SENIOREN-SINGKREIS4

Aus dem einstigen Kirchenchor her-
vorgegangen ist der Senioren-Singkreis 
unter Leitung des früheren Kirchenchor-
Leiters Dr. Joachim Trauter. Am 15. Mai 
wurde dort ein kleines Jubiläum began-
gen, das 50ste Zusammensein in dieser 
Runde. Was Anfang 2022 als Versuch 
gestartet wurde, hat sich etabliert. Auf-
grund der Corona-Vorsichtsmaßnahmen 
mussten bei den ersten Treffen noch die 
Namen der Teilnehmer schriftlich festge-
halten werden, dies gehört glücklicher-
weise der Vergangenheit an. Heutzutage 
treffen sich die 12-15 Sängerinnen und 
Sänger montags um 16.30 Uhr im Ge-
meindehaus zum fröhlichen Singen und 
gemütlichen Zusammensein. Es werden 
bekannte mehrstimmige Choräle, Kanons 
und Lieder aus dem Gesangbuch (auch 
einstimmig) gesungen, oft auf Wunsch 

der Singkreisteilnehmer auch Volkswei-
sen. Manchmal schlägt Dr. Trauter ein 
noch nicht bekanntes Lied vor, das dann 
eingesungen und beim nächsten Treff et-
was ausgefeilt wird. Das Singen und das 
Zusammensein bei Kaffee und Gebäck 
ist für alle eine besondere Freude; die 
Teilnahme ist nicht verpflichtend, zumal 
auch bei älteren Leuten manchmal ande-
re Termine entgegenstehen.

Besonders freuen sich die „Singkreis-
ler“, wenn sie neue Sängerinnen und Sän-
ger begrüßen können, auch wenn diese 
nur einmal „hineinschnuppern“ wollen. 
Ältere Gemeindeglieder, die gerne in Ge-
meinschaft singen, sind herzlich eingela-
den.

Harald Fügen



Für Kinder im Alter zwischen 5 und 12 
Jahren gibt es in den Monaten August, 
September und Oktober verschiedene 
Angebote, auch wenn die Kinderkirche 
und die Jungschar „Bunte Zirkus Welt“ 
wie alle Schulkinder Sommerferien bis 
Anfang September macht.

Sommerferienprogramm
Natürlich wird es im Som-
merferienprogramm des 
Ortsjugendrings Eningen 
e.V. auch wieder Ange-
bote unserer Kirchengemeinde 
geben. Neugierig, was, wann und wo? 
Einfach ab dem 8. Juli ins Online-Ferien-
programm des Ortsjugendrings schauen 
und anmelden. 
https://www.unser-ferienprogramm.de/
ojr-eningen

KidsDay
Nach einer langen Pause wird die Ge-
meinde Eningen und der Arbeitskreis für 
Kinder- und Jugendfragen wieder einen 
KidsDay veranstalten. Am 23. Septem-
ber ist dann rund ums Eninger Rathaus 
einiges für Kinder geboten. Wir werden 
als Kirchengemeinde vertreten sein und 

Werbung für unsere unterschiedlichen 
Angeboten, wie Kinderkirche, Jungschar 
und Jungbläser machen.

KinderBibelWochenende
Anfang Oktober, genauer am Samstag,  
7. Oktober und am Sonntag, 8. Oktober la-
den wir zum Kinderbibelwochenende ein. 
Agent Cleverus wird am Samstag dem Ge-
heimnis der Salzmenschen auf die Spur 
kommen. Natürlich gehört auch wieder 
ein Mittagessen dazu.
Am Sonntag sind dann Eltern, Großel-
tern, Tanten, Onkel, Freunde eingeladen, 
einen kunterbunten Familiengottes-
dienst mitzufeiern.
Wie schon im letz-
ten Jahr gibt es 
wieder persönliche 
Einladungen und 
ausführliche Infor-
mationen nach den 
Sommerferien. 

Was geht sonst noch? – Über den Kirch-
turm hinaus
Das ejr (Evangelisches Jugendwerk Reut-
lingen) bietet für Kinder und Teenies 
Freizeiten während der Sommerferien an. 
Vom 29. Juli bis 6. August gibt es ein Kin-
derzeltlager auf dem Georgenhof für Kin-
der von 9-13 Jahren 
Für die christliche Zirkusschule kann 
man sich vom 28. August bis zum 2. Sep-
tember anmelden. Zielgruppe: Kinder 
und Jugendliche 8 – 14 Jahre
Mehr unter: https://www.ejr.de/nichts-
wie-weg

KIRCHE – KINDER – ACTION & MEHR 5



WOHNRAUM DRINGEND GESUCHT6

Auch in Eningen herrscht Wohnraum-
mangel. Wer nur wenig Geld zur Ver-
fügung hat, kann sich kaum noch eine 
Wohnung leisten. Auch junge Familien 
suchen oft verzweifelt nach bezahlbarem 
Wohnraum. 

Aus ökologischen Gründen wäre es bes-
ser, keine Neubaugebiete außerhalb des 
Orts zu schaffen. Besser sollten Baulüc-
ken geschlossen und leerstehende Woh-
nungen vermietet werden. 

Ich frage mich, ob es nicht gerade uns 
Christen gut anstehen würde, wenn wir 
mithelfen würden, Wohnraum zu schaf-
fen. Vielleicht haben Sie ein Grundstück, 
das bebaut werden könnte. Vielleicht ge-
hört Ihnen eine Einliegerwohnung, die 
vermietet werden könnte. Bei uns im 
Gemeindebüro kommen immer wieder 
Nachfragen an. Wir bieten uns gern als 
Vermittler an. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg war 
Wohnraum ebenfalls Mangelware. Da-
mals baute die gemeinnützige Siedlungs-
gesellschaft des Hilfswerks der Evange-
lischen Kirche in Deutschland vor allem 

Reihenhäuser im sogenannten Scherben-
tal. Die Namen der Straßen zeugen vom 
evangelischen Hintergrund: u.a. Martin 
Luther, Johannes Brenz, Gustav Werner 
und Wichern. 

Heute müssen möglicherweise neue 
Konzepte, zum Beispiel Mehrgeneratio-
nenhäuser, entwickelt werden. Wir haben 
keine Patentlösungen. Vielleicht gelingt 
es, mit dem neuen Bürgermeister und 
Engagierten aus dem Ort an dieser Stelle 
anzupacken. 

Beeindruckt hat mich, was die „Auf-
baugilde“ in Heilbronn, ein diakonisches 
Sozialunternehmen, für Menschen ohne 
Obdach auf die Beine gestellt hat. Sie ent-
wickelten sogenannte „Modulhäuser“. 
Diese Minihäuser aus Holz bieten auf 
neun Quadratmetern eine voll ausgestat-
tete Wohnung mit Wohn- und Schlaf-
bereich, Küche, Stauraum und Bad. Das 
klingt sehr kompakt. Für Menschen ohne 
Dach über dem Kopf ist es aber komfor-
tabler und sicherer als eine Nacht auf der 
Straße.  

Johannes Eißler 



Nachdem wir im vergangenen Jahr im Lautertal unter-
wegs waren, laden wir dieses Jahr zum Gemeindeaus-
flug ins „Campus Galli“ ein. Am Sonntag, 17. September 
geht es nach dem Gottesdienst los. 

Es ist schön, gemeinsam als Gemeinde unterwegs zu sein, gemeinsam etwas zu er-
leben, neue Gegenden zu entdecken. Mit unserem diesjährigen Ausflug unternehmen 
wir eine Reise ins Mittelalter zu einer Klosterbaustelle der besonderen Art. Nach der 
älteste überlieferten Architekturzeichnung des Abendlandes wird hier in der Nähe 
von Meßkirch mit den Handwerkstechniken des frühen Mittelalters gebaut.

Ausführliche Informationen gibt es unter: https://www.campus-galli.de/

Folgender Ablauf ist geplant: 
11.15 Uhr 	 Abfahrt an der Haltestelle Eitlinger Straße
12.45 Uhr	 Ankunft
13 Uhr 	 Mittagessen / Vesper

A.	Klosterwurst im Brötchen: 4 Euro
B.	 Dennetle (Weizenfladen mit Schmand, Speck oder Käse): 7 / 8 Euro
C.	Linseneintopf:  5,50 / 7,50 Euro

14 Uhr 	 individueller Rundgang durch die Klosterbaustelle oder Führung
16 Uhr 	 Möglichkeit zum Kaffeetrinken
17 Uhr 	 Rückfahrt

Eine Anmeldung über das Gemeindebüro ist bis zum 7. Septem-
ber erforderlich. Bitte den Essenswunsch (Essen auf eigene Ko-
sten) und Teilnahme an einer Führung angeben. 

Kosten für Busfahrt, Eintritt und Führung: 30 Euro. Familien-
betrag maximal 60 Euro.  

Für alle Mitarbeitenden der Kirchengemeinde werden die 
Kosten für Bus, Eintritt und Führung übernommen. 

7GEMEINDEAUSFLUG ZUM CAMPUS GALLI
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Alles hat seine Zeit …
•	Ökumenischer Gottesdienst auf dem Kreuz-

buckel 
•	Zeit für die Hündin Bella
•	ein besonderes Nachspiel beim Feldkreuz
•	Gemeinschaft beim Osterfrühstück
•	Zeit für ein Spielchen beim Spielenachmittag
•	Nachdenken über eine Friedensethik mit 

Prof. Dr. Wolfgang Huber
•	Feier der Konfirmation
•	Musikgenuss mit den HankeBrothers

GEMEINDELEBEN



JETZT IST DIE ZEIT …

Jetzt ist die Zeit.
So lautet das diesjährige Kirchentags-

motto. Es bezieht sich auf den Bibelvers 
Markus 1,15. Das ist die erste Predigt, mit 
der Jesus sein Wirken nach dem Markus-
evangelium begann: Die Zeit ist erfüllt, 
und das Reich Gottes ist nahe herbeigekom-
men. Tut Buße und glaubt an das Evange-
lium!  

Diese Worte enthalten den Kern seiner 
Lehre: der lang erwartete Christus war 
gekommen, um die Macht der Sünde zu 
brechen und Gottes persönliche Herr-
schaft auf der Erde zu beginnen. Von 
nichts anderem hat Jesus die ganze Zeit 
während seines Erdendaseins gespro-
chen. Es ging ihm immer und überall nur 
um dieses eine: das Reich Gottes. Er sagt: 
„Ich muss in alle Städte, die Gute Nachricht 
vom Reich Gottes zu verkün-
den. Denn dazu hat mich 
der Vater gesandt“ (Lukas 
4,43). Das war seine Mis-
sion. In der folgenden Zeit 
zog Jesus von Stadt zu Stadt 
und von Dorf zu Dorf. Über-
all verkündete er die Gute 
Nachricht vom Reich Gottes 
(Lukas 8,1). 

Er geht sogar noch einen Schritt weiter. 
Er spricht nicht nur davon, dass es sein 
Auftrag ist, sondern auch unserer: Und er 
sandte seine Jünger aus, das Reich Gottes zu 
predigen und die Kranken gesundzumachen 
(Lukas 9,2). So wichtig ist es ihm. Darum 
fragen wir: Was ist das Reich Gottes? 

„Reich Gottes“ meint den Bereich, in 
dem Gott sich als Herr erweist. Wo er 

König ist; wo alles ihm untertan ist, der 
Himmel und Erde erschaffen hat. 

Das Reich Gottes ist nicht erst im Him-
mel. Sondern schon jetzt und hier! Und 
so sagt Jesus: Schaut euch euer Leben an 
– und dann legt alles ab, was euch von 
Gott trennt. Kehrt um zu ihm. Er wird 
für euch sorgen. Dann braucht ihr euch 
vor nichts und niemandem fürchten. 

Wir leben ja in einer Zeit mit größter 
Zukunftsskepsis. Angst vor dem Klima-
wandel, Angst vor Künstlicher Intelli-
genz, Angst vor einer ungewissen Zu-
kunft. Jesus sagt: ich habe, beziehungs-
weise mehr noch: ich bin der Schlüssel 
zum Reich Gottes. Uns zu Jesus zu wen-
den – das ist das Wichtigste. Er verspricht 
uns, bei uns zu sein und uns zu leiten. 
Die Verbindung mit ihm garantiert uns 

Sicherheit. Selbst wenn 
das Chaos um uns herum 
tobt – wir sind sicher. Weil 
er da ist und alles im Griff 
hat. Setzen wir ihn an die 
erste Stelle – und gehen 
wir mit ihm in diese Zeit. 
Voller Mut. Denn Gott hat 
Gutes vor. Und er hat es 
schon vorbereitet. 

Wenn wir uns also fragen: Wofür ist 
jetzt die Zeit? Dann ist es wohl, auf Jesus 
zu schauen, auf ihn zu hören und uns an 
ihm auszurichten. Mögen wir ihm immer 
ähnlicher werden und mit ihm Erben des 
Reiches Gottes sein. Dazu befähige uns 
der Heilige Geist.                                    

Regina Weiss
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JETZT IST DIE ZEIT – RÜCKBLICK 11

Vom 7. bis 11. Juni war die Zeit für einen 
Blick über den Eninger Kirchturm hin-
aus. Dies gelingt auf Kirchentagen auf 
unterschiedliche Weise – durch Begeg-
nungen mit anderen Christinnen und 
Christen, durch gemeinsames (Gottes-
dienst) feiern, durch Im-
pulse aus Diskussionen, 
Bibelarbeiten und vielem 
mehr.

Bei über 2000 Veran-
staltungsangeboten ist 
es nur ein Bruchteil, was 
zu bewältigen ist. Aber 
ich kann Schwerpunkte 
setzen, auch wenn man 
durch das Schild „Saal 
überfüllt“ gezwungen 
ist, eine Alternative zu 
finden. So fand ich mich 
auf der Straße der Men-
schenrechte wieder. Bei 
einer Führung bekam ich 
Einblicke in die Aufarbeitung des Un-
rechts, das im Nationalsozialismus ge-
schah, aber auch wie die Stadt Nürnberg 
der Opfer der NSU-Morde gedenkt.

Herausfordernd das Thema „Ras-
sismus und postkoloniales Erbe in der 
Kirche“. Es war eine intensive Diskussi-
onsrunde. Ein Gedanke aus der Runde 
könnte auch ein Impuls für Kirchenge-
meinden vor Ort sein. Als Kirche hätten 
wir eine Infrastruktur der Begegnung für 
Diversität, wir müssten es nur wagen. So 
ein Gedanke eines Referenten. In Enin-
gen waren wir 2016 mit dem Asylcafé in 
unseren Räumen schon auf dem Weg.

Für mich sind die zufälligen Begeg-
nungen auf dem Kirchtag immer wieder 
bereichernd. Es sind kleine Blitzlich-
ter auf das kirchliche Leben quer durch 
Deutschland und darüber hinaus.

Erstaunt war ich über die große An-
zahl der Mitglieder in der 
Nürnberger ACK, die das 
ökumenische Leben in 
der Stadt mitgestalten. 
Jetzt ist die Zeit, als Chri-
sten zusammen zu ste-
hen, zusammen Akzente 
zu setzen.

Spiritualität, gelebter 
Glaube und gesellschaft-
liches Engagement finden 
auf Kirchentagen zusam-
men. So war es auch in 
Nürnberg – bis hin zum 
„kleinen“ Schlussgottes-
dienst in leichter Spra-
che. 10 000 Menschen, 

deren Leben von ganz unterschiedlichen 
Lebensentwürfen und Lebenssituatio-
nen geprägt ist, feiern alle gemeinsam 
Gottesdienst und Abendmahl.  Da wer-
den die Worte Jesu erlebbar: „Jetzt ist die 
Zeit: Gottes gerechte Welt ist nahe. Kehrt 
um und vertraut der frohen Botschaft!“ 
(Markus 1,15 Text zur Kirchentagslo-
sung).

2025 findet der nächste Kirchentag in 
Hannover statt. Zuvor, 2024, laden die 
Katholiken nach Erfurt ein – Termine, 
die sich zu merken lohnen.

Ingrid Schaar



ZUSAMMENARBEIT MIT DEM ECHAZTAL

In den 70er Jahren zählten sich rund 
7000 Eningerinnen und Eninger zur 
evangelischen Kirchengemeinde. Da man 
von weiterem Wachstum ausging, wurde 
das Johanneshaus gebaut und 1981 ein 
drittes Pfarramt eingerichtet. Die Zahl 
der Gemeindeglieder ist aber schon lange 
rückläufig. Daher gab es in den vergan-
genen 20 Jahren schon mehrere Struk-
turanpassungen. Jetzt – beim Stand von 
rund 3800 Gemeindegliedern – steht uns 
die nächste ins Haus. Beim nächsten 
Pfarrer-Wechsel, spätestens aber bis zum 
Jahr 2030, soll in Eningen eine weitere 
halbe Pfarrstelle gestrichen werden. Wir 
werden dann noch eine volle Pfarrstelle 
und eine 50-Prozent-Pfarrstelle haben. 

Da es den anderen Gemeinden im so-
genannten Echaz-Distrikt, zu dem wir 
gehören, nicht anders geht, setzten wir 
uns Mitte Juni mit den Kirchengemein-
derätinnen und -räten von Pfullingen, 
Unterhausen und Honau zusammen, um 
zu beraten, wo unsere Gemeinden mög-
licherweise zusammenarbeiten könnten. 

Wäre es denkbar, an bestimmten Sonn- 
oder Festtagen nur noch einen zentralen 
Gottesdienst zu feiern – zum Beispiel am 
Lichtenstein, auf der Wanne oder auf 
der Eninger Weide? Könnten Jugendgot-
tesdienste zentral angeboten werden? 
Sollten wir Konzerte und größere Ver-
anstaltungen gemeinsam planen und 
bewerben? Wäre es durch einen Kanzel-
tausch zu erreichen, dass die jeweiligen 
Ortspfarrerinnen und -pfarrer auch in 
den Nachbarorten bekannt werden? 

Während wir in Eningen bis 2030 ein 

Viertel unserer Pfarrstellen verlieren, 
wird in der gesamten Landeskirche jede 
dritte Pfarrstelle gestrichen. Wir kom-
men also noch gut weg. Glücklicherweise 
muss niemandem gekündigt werden, da 
in den nächsten zehn Jahren überdurch-
schnittlich viele Pfarrerinnen und Pfar-
rer das Ruhestandsalter erreichen. Ob 
manche der Ruheständler wohl ehren-
amtlich in den Kirchengemeinden unter-
stützen könnten? Vielleicht könnte das 
Pfarrhaus in Honau, in dem dann kein 
aktiver Pfarrer mehr wohnt, von einem 
Pfarrer im Ruhestand bewohnt werden? 
Auch diese Idee wurde beim kürzlichen 
Treffen der Kirchengemeinderatsgremi-
en ins Spiel gebracht. 

Es sind schmerzliche Einschnitte, die 
uns bevorstehen. Der Pfarrplan 2030 
zwingt uns, an manchen Stellen Kirche 
neu zu denken. Ich meine, wir sollten 
es mutig, mit Gottvertrauen und ohne 
Scheuklappen angehen.

Johannes Eißler 
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VERWALTUNG NEU STRUKTURIERT

Weil Personalangelegenheiten, Steuer-
fragen, Datenschutz und Gebäudema-
nagement immer komplizierter wer-
den, soll die Verwaltung der Kirchenge-
meinden in unserer Landeskirche neu 
strukturiert werden. Ein Teil der Aufga-
ben, die bisher von den Kirchenpflegerin-
nen und Kirchenpflegern erledigt wur-
den, wandert in die Regionalverwaltung 
– bei uns ins Matthäus-Alber-Haus nach 
Reutlingen. Das Amt der Kirchenpflege-
rin im bisherigen Zuschnitt gibt es nicht 
mehr. Eine „Assistenz der Gemeindelei-
tung“ sorgt künftig für die vor Ort ver-
bleibenden Aufgaben und die Koordina-
tion mit der Regionalverwaltung.  

Glücklicherweise konnte unsere Kir-
chenpflegerin Tina Reymann, die bisher 
schon zusätzlich bei der Stadt Reutlingen 

arbeitete, dort ihr Deputat erhöhen. Mit 
30 Prozent ist sie seit April 2023 als „As-
sistenz der Gemeindeleitung“ weiterhin 
für unsere Kirchengemeinde tätig. Dafür 
sind wir sehr dankbar. Da sie nicht mehr 
Kraft Amtes einen Sitz im Kirchenge-
meinderat hat, dort aber weiterhin mit-
arbeiten möchte, wurde sie vom Kirchen-
gemeinderat im April als reguläres Mit-
glied zugewählt. 

Noch hakt es hier und da. Ob die Ver-
waltungsreform mittelfristig Entlastung 
und Professionalisierung bringt, wird 
sich weisen. Im Blick auf die Spendenbe-
scheinigungen (siehe Info-Kasten) wird 
der Service eher schlechter, was uns leid-
tut und wofür wir um Nachsicht bitten. 

Johannes Eißler 

Spendenbescheinigungen ab 300 Euro oder auf Wunsch
Spendenbescheinigungen werden künftig von unserer Regionalverwaltung in Reutlin-
gen ausgestellt. Ab einer Höhe von 300 Euro bekommen Sie automatisch eine Spenden-
bescheinigung. Weil das Finanzamt für Spenden unter 300 Euro einen „vereinfachten 
Nachweis“ – zum Beispiel eine Buchungsbestätigung – akzeptiert, werden für Spenden 
unter 300 Euro nur noch auf ausdrücklichen Wunsch Spendenbescheinigungen er-
stellt. Von unserer Kirchengemeinde erhalten Sie aber in jedem Fall ein Dankschrei-
ben, in dem der Eingang Ihrer Spende bestätigt wird. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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VERANSTALTUNGSHINWEISE

Mitarbeitende lassen es sich gut gehen
Als Dankeschön für alle ehrenamtlich Mitarbeitenden gibt es am Freitag, 14. Juli um 
18.30 Uhr einen unterhaltsamen und kulinarischen Abend im Andreasgemeindehaus. 
Unser genialer Klavierspieler und Organist Erik Pastink wird – zusammen mit Hans-
jörg Ostermayer – Kostproben aus ihrem Programm „Schwabe, Herrgott und Leber-
lein“ zum Besten geben.  Mit Ehrungen, Verabschiedungen und einem Bilderrückblick 
auf die letzten drei Jahre lassen wir den Abend ausklingen. 

Konfirmanden-Vorstellung im Gottesdienst
Am Sonntag, 16. Juli werden im 10-Uhr-Gottesdienst die neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden vorgestellt. Dabei wird ihnen auch ihr „Arbeitsgerät“ für den Konfir-
mandenunterricht, eine BasisBibel, überreicht. Mit leicht gestiegener Zahl zählt der 
neue Jahrgang heuer 21 Jugendliche. 

Tauffest am Arbach
Zum nunmehr vierten Mal veranstalten wir ein 
Tauffest am Arbach. Bei zwei Taufgottesdien-
sten um 14 und 16 Uhr taufen Pfarrerin Lück, 
Pfarrer Eißler und Vikarin Weißbach die Kin-
der, Jugendlichen und Erwachsenen direkt im 
Arbach bei der Ranch von Walter Schwarz und 
Melanie Hegel. Die Gemeinde ist zum Tauffest 
auch herzlich eingeladen. Parkmöglichkeit bei 
der Arbachtal Sporthalle. 

Erntebittgottesdienst
Den Erntebitt-Gottesdienst auf dem Schäfer-
hof, Arbachtalstraße 63, feiern wir am 9. Juli 
um 11 Uhr. Pfarrerin Weiss hält den Gottes-
dienst, bei dem auch Elias Schäfer getauft wird. 
Der Posaunenchor übernimmt die musikali-
sche Gestaltung.

Gottesdienste im Grünen am Türmle
Die Gottesdienste im Freien am Türmle während der Sommerferien haben in den letzten 
Jahren so großen Anklang gefunden, dass wir das weiter beibehalten wollen. Wir hoffen 
auf gutes Wetter, sodass wir in den Sommerferien vom 6. August bis 3. September jeden 
Sonntag um 11 Uhr gemeinsam Gottesdienst am Türmle, In der Raite, feiern können.  
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VERANSTALTUNGSHINWEISE

Kirche im Grünen auf der Eninger Weide
Der Abschluss der Freiluft-Gottesdienste wird die „Kirche im Grünen“ am 10. Septem-
ber, 11 Uhr, auf der Eninger Weide mit Vikarin Claudia Weißbach und dem Posaunen-
chor sein. 

Frauenfrühstück 
Das monatliche Frauenfrühstück erfreut sich 
immer größerer Beliebtheit. Mit viel Engage-
ment und Liebe bereitet Kirchengemeinderätin 
Monika Braun jedes Mal ein leckeres Frühstück 
im Andreasgemeindehaus für Frauen jeden Al-
ters zu. Die nächsten Termine sind am Sams-
tag, 22. Juli und 23. September ab 8.30 Uhr. 

Neuland-Gottesdienst
Beim nächsten Neuland-Gottesdienst wird Christine Hassing, Projektleiterin für das 
Projekt „Missionarischer Gemeindeaufbau mit jungen Erwachsenen“, am 24. Septem-
ber um 11 Uhr in der Andreaskirche, die Predigt übernehmen. Die Neuland-Band ge-
staltet den musikalischen Teil.

Hinweis für die Gottesdienste am Türmle: 

Bei unsicherer Wetterlage wird der Anrufbe-
antworter des Gemeindebüros sonntags ab 
8 Uhr morgens besprochen sein, sodass Sie 
erfahren können, ob der Gottesdienst am 
Türmle oder in der Andreaskirche stattfindet.
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